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Werſeburger
Sonnabend den 12. Juni.

Kinderfeſt.
Die FFeier unſeres Kinderfeſtes ſoll in dieſem Jahre am 5. Juli

auf dem Nulandteplatze ſtattfinden, wenn nicht ungünſtiges Wetter
die Verlegung auf einen der zunächſt darauf folgenden Tage noth

wendig machen ſollte.
Ueber die Ausführung der Feſtfeier bemerken wir Folgendes

Die Schüler müſſen pünktlich um 1 Uhr Mittags auf dem
Markiplatze verſammelt und aufgeſtellt ſein. Nach dem Geſange des
Liedes: „Cine feſte Burg 2c.“ erfolgt der Auszug durch die Gott-
hardteſtraße. Abends ungefähr um 8 Uhr findet der Einzug durch
das Sixtithor ſtatt. Die Kinder ſtellen ſich auf dem Marktplatze auf,
wo zum Schluß das Lied: „Nun danket alle Gott“ geſungen wird.
Die Herren Geiſtlichen und diejenigen Herren Lehrer welche keine
Klaſſen zu führen haben die Mitglieder der ſtädtiſchen Behörden,
der Schul Deputation und der Schulvorſtände werden ſich an die

der,“ J Spitze des Zuges ſtellen. Die Familien Väter werden freundlichſt
eingeladen ſich mit anzuſchlieken. Die Herren Bürgerſchützen werden

a dem Zuge der Kinder den erforderlichen Schutz gewähren.

das 7.Zur Ausführung der nöthigen Arrangements auf dem Feſtplatze
Er J üind deputirt: die Herren Magiſtrats Aſſeſſoren Kieſelbach und Stoll
Arme berg, die Herren Stadtverordneten Bichtler, Findeis, Hetzer, Schäfer

und Schyvabel, der Rector Herr Block und der Servis Rendant Herr
atur J Reinhardt.

iſt, 3.Alle diejenigen welche auf dem Feſtplatze Zelte oder Buden
aufzubauen beabſichtigen, werden erſucht, ſich wegen der anzuweiſen
den Plätze ſpäteſtens bis zum 30. Juni bei dem Servis Rendanten
Reinhardt zu melden. Derſelbe wird die Bedingungen für das Auf-
ſtellen und Wegſchaffen der Zelte und Vuden mittheilen

Für die Benutzung der überwieſenen Plätze iſt ein Standgeld
von einem Silbergroſchen pro Elle zu entrichten, welches ſogleich

hrer bei der Anmeldung an den Rendanten Herrn Reinhardt zu zahlen iſt.
4.

Zur Abwendung von Stdörungen c. werden folgende polizeiliche
Beſtimmungen getroffen

m. um auf den Feſtplatz zu gelangen und von demſelben w'eder
ben herunter zu gehen dürfen nur die hergeſtellten Aufgänge be
wer nutzt werden. Jede Beſchädigung der Böſchungen muß ver

mieden werden;
b) die auf dem Platze ſtehenden Bäume dürfen in keiner Weiſe

beſchädigt werden. Die Pflanzung wird der Obhut des Publi
kums dringend empfohlen;

e) das Reiten und Fahren auf dem Feſtplatze iſt bereits bei einer
Strafe bis zu 3 Thalern verboten.

Bei dieſem Verbote muß es auch hier bewenden;
das Abbrennen von Feuerwerk auf dem Feſtplatze wird unterſagt.

Uebertretungen werden mit einer Strafe bis zu 3 Thlrn.
oder verhältnißmäßigem Gefängniß belegt, wenn nicht etwa
wegen der Nähe der Scheunen und Zelte nach dem Strafge-
ſetzvuche härtere Beſtrafung eintritt.

e) der Verkehr in den öffentlichen Schankbuden oder Zelten darf
über die zwölfte Stunde des Nachts nicht ausgedehnt werden.

Uebertretungen dieſes Verbots werden nach S. 342. des
Strafgeſetzbuchs beſtraft;

H das Feſt darf über den Tag, an welchem der Auszug und
Einzug der Kinder ſtatifindet, hinaus nicht ausgedehnt werden.

Die ſämmtlichen Buden und Zelte müſſen am darauf fol-
genden Tage von dem Platze wieder beſeitigt werden.

Merſeburg, den 10. Juni 1869.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachungen.
Dieſe Woche beginnen die Schießübungen der hieſigen Escadrons

zu Pferd auf dem Exerzierplatze und werden bis über die nächſte
Woche hinaus fortgeſetzt werden Wir unterlaſſen daher nicht, das
Publifum dringend vor dem Betreten des Terrains ober- und unter
halb des Schiefplatzes, namentlich auch derjenigen Flächen des in
der Schußlinie liegenden mein trockengelegten Goithardtsteiches zu
warnen. Während des Schießens wird eine rohe Fahne an den
Schießſtänden aufgeſteckt ſein.

Merſeburg, den 9. Juni 1869.
Die Polizei- Verwaltung.

Nothwendiger Verkauf.
Königliches Kreisgericht Merſeburg.

Das der verehelichten Emilie Stöbe geb Keck in Neumark
gehörige, unter Nr. 16. des Brandkfataſters und Hypothekenbuchs von
Neuwark geſchl. eingetragene Wohnhaus nebſt Zubehör, und 87
QRuthen in der Flur Neumark Nr. 29 a. der Karte abgeſchätzt auf
1217 Thlr. 25 Sgr. 9 Pf., zufolge der nebſt Hypothekenſchein in
unſerer Regiſtratur einzuſehenden Tare, ſoll

am 13. Juli e. von Vormittags 11 Ahr ab,
vor dem Deputirten, Herrn Kreisger chteraih Panſe, an ordentlicher
Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 3 ſubhaſtirk werden

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuch nicht
erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen,
haben ihren Anſpruch bei dem Subhaationsgerichte anzumelden.

Merſeburg, den 15. März 1869.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.

Auction.
Sonnabend den 12. Juni e., von Vormittags 10 Ahr ab,

ſollen im hieſigen gerichtlichen Auctionslokale auf dem Raths-
keller von mir mehrere Nachlaß-Giegenſtande, namentlich:

Betten Meubles, Kleidungsſtäcke und allerlei Hausgeräthe c.
öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung verkauſt werden.

Merſeburg den 7. Juni 1869.
Heym, Kanzl. Jnſpector.

Große Wein- Auction.
Am 14. Juni und folgende Tage ſoll wegen Aufgabe

des Geſchäftes das von unſerem veiſtorbenen Chef hinterlaſſene
Weinlager der in den hieſigen Bergen erbauten Weine von
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ſowie eine Partie leere Lager und Transportfäſſer und Faßlager
auf dem Rittergute Eulau bei Naumburg a. d. S. im Keller auf
dem Faſſe inel. Faßlage meiſtbietend gegen baare Zahlung öffent
lich verkauft werden.

Weißenfels, den 3. Juni 1869.
Bernh. Trinius Nachfolger.

Bauplatz- Verkauf in Merſeburg. Der mir zuge-
hörige, am kieſigen Gotthardtsteiche und am Wege nach der
Funkenburg ſehr gut gelegene Bauplatz von 66 Fuß Front
ſoll Donnerstag den 17. d. M., Nachmittags 4 Uhr, an Ort
und Stelle meiſtbietend unter den im Termine bekannt zu machen-
den Bedingungen verkauft werden, wozu ich Kaufluſtige hiermit
einlade.

Merſeburg, den 7. Juni 1869.
Chriſtian Alberts, Fleiſchermſtr.

Zwei gut eingefahrene 4hörnige Ziegenböcke, desgl. 2 Stück
4hörnige Ziegen ſtehen zum Verkauf beim Oeconom

E. Wernicke, Oberbreiteſtraße 466.



e e

e e

a S e

ne ae e e e ce en BergFreiwilliger Hausverkauf in Merſe

haus Nr. 129 d an der Halleſchen Chauſſee in Merſeburg mit Seiten-
gebäude, Waſchküche, Niederlage, Stallungen, bedeutendem Hofraum

und 2 Gärten (die event. als Bauſtellen zu verwerthen ſind), ent
haltend 4 kleinere und eine größere Familien Wohnung von zuſam
men 30 Piecen, ſteht aus freier Hand zum ſofortigen Verkauf.
Die günſtigen Verkaufs Bedingungen ſind beim Unterzeichneten zu
erfahren.

Merſeburg den 8. Juni 1869.
Rindfleiſch, Kr. Auct. Comm.

Hausverkauf.
Ein auf hieſigem Dom in gutem baulichen Zuſtande befindliches

Wohnhaus beſtehend aus 9 heizbaren Stuben, ebenſoviel Kammern,
Küchen, Keller, Ställen Brunnen Garten und Gartenhaus ſoll
unter annehmbaren Bedingungen aus freier Hand verkauft werden;
zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Montag den 14. Juni e. Vormittags 10 Uhr, ſoll das zum
Abbruch kommende alte Löſſener Schulhaus nebſt den daranſtoßenden
Ställen im Ganzen meiſtbietend an Ort und Stelle unter den im Ter
mine bekannt zu machenden Bedingungen verkauft werden.

Löſſen, den 7. Juni 1869. Die Schulbaudeputation.
Feld- Verkauf in Wegwitz. Der ſehr gut gelegene

Oekonom Rothe'ſche Feldplan in Wegwitzer Flur von 10 Mor-
gen ſoll freihändig in einzelnen Morgen oder im Ganzen
mit ſehr wenig Anzahlung verkauft werden durch den
Kreis Auctions-Commiſſar Rindfleiſch in Merſebukg.

Bekanntmachung.
Auf der Grube Nr. 377. bei Lützkendorf iſt fortwährend gute

Knorpelkohle à Tonne 3 Sgr., ſowie auch Kohlenſteine à Mille
1 Thlr. 25 Sgr. zu haben.

Die Gruben- Verwaltung.
Eine neumelkende Kuh mit dem Kalbe ſteht zu verkaufen in

Kötzſchen Nr. 10. r
Kirſchenverpachtung.

Die Sauerkirſchen in der Gemeinde Rampitz auf der Schlade-
bach Lützener Straße ſollen auf den 19. Juni, Nachmittags 6 Uhr,
in dem Gaſthauſe daſelbſt gegen Baarzahlung verpachtet werden.

Der Ortsrichter Hofmann.
Gras- Verpachtung.

Die diesjährige Grasnutzung auf der in der Meuſchauer Aue
belegenen Atzendorfer Gemeindewieſe ſoll Dienstag den 15. Juni,
Nachmittags 2 Uhr, in dem Gaſthauſe zu Atzendorf meiſt
bietend gegen gleich baare Zahlung verpachtet werden.

Der Ortsvorſtand.
Jn meinem Hauſe Saalgaſſe Nr. 378. iſt eine Parterre Woh

nung, beſtehend aus 2 Stuben, 2 Kammern, Küche und ſonſtigem
Zubehör, ſammt dem Hausgarten für 45 Thlr. zu vermiethen und
kommende Michaelis beziehbar.

G. Brandin, Reſtaurant zur Funkenburg.
Logis- Vermiethung.

Jm Hauſe Markt Nr. 23. iſt die 2. Etage zu vermiethen
und ſofort zu beziehen. Auf Wunſch können noch 2 Stuben und
2 Kammern von der 1. Etage dazu abgelaſſen werden.

Peckolt
Meine Wohnung im Blüthnerſchen Hauſe Nr. 717. iſt zu ver

miethen und ſogleich zu beziehen. Näheres beim Reg. Rath Hennig,
Unteraltenburg 716.

Eine Wohnung mit Zubehör iſt zu vermiethen Vorwerk A37.
gee2èÖà

zur Selbſtbereitung der ſo überaus heilſam wirkenden
Kiefernadel-Bäder,

empfiehlt der Unterzeichnete und ſteht mit Gebrauchs Anweiſung c.

gern zu Dienſten. Moritz Seidel.

S burg. Das voreinigen Jahren neuerbaute zweiſtöckige, zur Hälfte unterkellerte Wohn
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von reinſtem und kräftigem Geſchmack, täglich friſch gebrannt,

à Pfund 10 Sgr.
Meinr. Schultze jun.,

Entenplan und Burgſtraße. J

Med. Dr. BORCHARDIVS 8
Kräuter- Seife

tikel m
bei

h empfelin Orig. Päckchen à 6 Sgr. S hwiezur Verschönerung des Teints und erprobt große
gegen alle Hautunreinheiten, sowie mit besonderem

2 Nutzen geeignet zu Bädern jeder Art.
r. Suin de Boutemard“sD

Z. AHN-PASTA
in u. Päckchen à 12 u. 6 Sgr.

das billigste, bequemste und zuverlässigste Er-
haltungs- und Reinigungsmittel der Zähne und

e des Zahnfleisches.

Prof. Dr. LINDES
Vegetab. Stangen-PPomacdle

J à Original Stück 7 Sgr.S erhöht den Glanz und die Elastizität der Haare und
e eignet sich gleichzeitig zum PFesthalten der Scheitel.

Apotheker Sperati's
Ftaltien. on Seifein Origin. Päckchen à 5 u. 2 Sgr.

als ein mildes, wirksames tägliches Wasch-
mittel selbst für die zarteste Laut von Damen e

2 u, Rindern angelegentlichst empfohlen.
Dr. Hartung's

Chinarinden- Oel
aus einer Abkochung der besten Chinarinde mit

8 balsamischen Oelen, zur Conservirung und Ver-
S schönerung der Haare

(à 10 Sgr.
Dr. Hartung'“s

Kräuter-Pomade
aus anregenden, nahrhaften Säften und

Pflanzen Ingredienzen, zur Wiederer-
Pweckung und Belebung des Haarwuchses;

(à 10 Sgr.)

An Stelle des Herrn Guſtav Dürbeck in Merſeburg iſt
der Kaufmann Herr Ferdinand Scharre daſelbſt

zum Agenten der Bank ernannt worden.
Eſſen, den 29. Mai 1869.

Weſldeutſche Verſicherungs Hetien- Vank.
Der Vorſtand Der Director:

Dr. Fr. Hammacher. Lindemann.
Die Weſtdeutſche VerſicherungsActien Bank verſichert zu feſten

und billigen Prämien gegen Feuer-, Blitz- und Exploſionsſchäden
und empfiehlt ſich beſonders durch ihre liberalen Bedingungen.

Zu jeder ferneren Auskunft und zur Entgegennahme von Ver
ſicherungsanträgen bin ich jederzeit bereit.

Merſeburg, den 31. Mai 1869. inFerdinand Scharre, Neumarkt.
Als Damenſchneiderin empfiehlt ſich ſowohl in als auch außer

dem Hauſe Clara Leonhardt,Dom, Brauhausgaſſe Nr. 234.

F. Etkahliſſements- Anzeige.
Einem hohen Adel ſowie geehrten Publikum von hier und Um-

gegend die ganz ergebene Anzeige, daß ich mich hierſelbſt als Schuh
machermeiſter etablirt habe und bitte bei vorkommendem Bedarf mich zu
beehren; ich verſpreche bei höchſt eleganter und dauerhafter Arbeit
die billigſten Preiſe.

Merſeburg, im Juni 1869.
G. Große, Schuhmachermeiſter,

Wohnung: Oberaltenburg, Schreibergaſſe Nr. 786.



71 A. Unteraltenburg 714.
Knaben Anzüge von 2 Thlr. an von gutem Buckskin werden von mir ſelbſt nur auf Beſtellung, ſowie alle anderen

Artikel meines Geſchäfts ſehr billig und aut ausefertigt. W. Manig, Sbneidermſtr.

G hrücier I enpe,
empfehlen einem hieſigen und auswärtigen Publikum ihr Lager von Kleiderstoſfen in halb- und ganzvollenen Lamas,

T ſowie auch alle Sorten FIamell, Hulton, Sophadecken, weißwollene BRettdecken, Pferdedecken,
große Stubenteppicheèe und ſonſt verſchiedene Waaren zu äußerſt ſoliden Preiſen.

Um gütigen Zuſpruch bitten ergebenſt Gebrüder Hupe, Preußergaſſe Nr. 51 c.
d 5 C. rer 5F C.

J

Markt 48. Die Seifenfabrik von Ferne men Markt 48.
empfiehlt beſte Waſchſeifen, weiß und braun, in ſchöner trockner Waare zu den billigſten Preiſen.

Wiederverkäufern offerire Kernſeife, weiß Nr. J. à CEtr. 13 Thlr., geringere Sorten entſprechend
billiger. Harzſeifen, braun, à Etr. von 9 Thlr. an.

Außerdem verſchiedene Toilette- und Mandelſeifen.
h Fertige Sophas von I2 Thlr. an, Bettſtellen mit Stahlfeder- Matratzen
von II Thlr. an, ſowie Möbelbezüge bei

Otto Rernhardt, Tapezirer,

BHazar für Herren
von

Amend H Schulze in Leipzig,
Götheſtraße Nr. 2., am neuen Theater.

großes Lager von ſämmtlichen Herrentvilettartikel.
Hancdschuhe, glacé dänisch, ſil d'ecosse, seiden castor wildledern,
Cravatten ſtets das Neueſte, was in Paris und London erſcheint.
Hüte ſchwarze und graue Cylinder, Filz, Stoff und echte Panamahüte.
Wäsche, weiß und bunt, fertig und Anfertigung nach Maaß; große Auswahl in Kragen und Manchetten.

Tricotagen, Jacken, Hoſen, Strümpfe, Leibbinden c.
Flanell w Hemden und Jacken in weiß und farbig.

Taschentücher weiß und bunt, Leinen, Foularäs, Croisétücher Cachenez.
Reiseutensilien, Reiſedecken, Plaids, Mützen, Koffer und Taſchen mit und ohne Neceſſair-Einrichtung, Kamaſchen, Pan-

toffeln, Berlepſch's Reiſeſchuhe c.

a Stöcke, Schirme, Reitstöcke G Reitpeitschen.
nk. Porteſfenilieartilkcel, Wiener und Pariſer Portecigarres und Portemonnaies, Brief- und Geldtaſchen.

Parfumerien, Seiſfe, Kämme, Bürsten ete.
r g iſt Nouvenautés in Pariſer Kurzwaaren, Manchetten und Chemiſette-Knöpfe, Nadeln, Uhrketten Feuerzeuge c.
t Sommer-Jaquets von ſchwarzem und farbigem engl. Alpaca.

Regenmäntel von Kautſchuk von Thlr. 5 an, von echten engl. Waterproof in verſchiedenen Farben und Größen.
Cigarren Bremer, Hamburger und importirte, Ruſſiſche Cigarretten c.

Briefliche Beſtellungen von auswärts werden umgehend und zu den billigſten Preiſen ausgeführt.
220. Burgstrasse 220. Burgstrasse 220.

den Nur kurze Zeit. roſer Ausverkauf. Nur kurze Zeit.
Ver Da in meinem Hauſe ein großer Bau vorliegt, bin ich genöthigt, mein ganzes Waarenlager zum Spottpreiſe ab-

zugeben, es ſind die ſchönſten, modernſten gangbarſten Waaren beſtehend:
in u r Tricot- S Caſinett-Stoffen, fertigen Röcken, Hoſen und Weſten von der kleinſten bis

kt, zur größten Größe;h Sammet, Piqué, Shirtings, Gardinen, Mulls, Leinenwaaren, Bettzeugen und Vettbarchent;
außer Eilenburger Kattun, Blaudrucks, einer großen Partie Thibets, Luſtre aller Art, ſowie noch 100 andern Muſtern

Kleiderſtoffen
4. Wiener Shawltüchern und 1000 verſchiedenen Waaren.

Ein hieſiges und auswärtiges Publikum wird erſucht, die Gelegenheit zu benutzen, da ſolcher vortheilhafter Kauf nie
C. wieder vorkommen kann, als bei dem nur kurze Zeit dauernden Ausverkauf in der Burgstrasse 220.

um 1 H. Elkan, aus Halle und Merſeburg.d e Oz Farben, Firniß S Lacke.rbeit Alle Sorten Lacke, als: Copal-, Bernstein-, Damar- Asphaltlack ete., ſchnelltrocknenden braunen
und gebleichten Lefmölſfirnäss, franzöſiſchen Werpentin Kienöl, flüſſigen Siccatiäv und weißes Siccativpulver,
belgiſches Zinkweiss, mehrere Sorten RIeiweiss, in Oel gerieben und trocken, Ocker, hell, mittel, dunkel, roh und
ſreichfertig, Oelgrün, ſowie alle Maler und Haurerfarben, Maler und Maurerpinsel empfiehlt

C. Schormanm, früher L. A. Weddy.
r,
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Werth:
Vmschlagetücher, Doppeltücher,

Elle 1 Thlr.

Ausverkauf.
Von heute ab verkaufe ich eine große Partie folgender nicht mehr gangbarer Waaren tief unte

Doppelshaw's, ſeidene Mantillen, Jaconets
Cattung, BRarège, div. wollene Keiderstoſte, ſeidene Auge zu Futter, Tischdecken a
Reinwollene, leinene, baumwollene Hosenzeuge, Sammet-, ſeidene, wollene und Pique
Westen, Shlipse, Vorhemtchen, ſeidene Taschentcher, letztere von 10 Sgr. an.
Steppdeceken zu 1 Thlr. das Stück, ſeidenen Sammet in ſchwarz, braun, pensé, die Ber

Rurgstrasse 216.

Epileptische Krämpfe Fallsueht) heilt der
Specialarzt für Epilepsie Dr. O. Killisceh in Berlin,
jeizt Mittelstrasse No 6. Aus wärtige brieflich
Schon über Unnilert geheilt.

7 J

F. J hölzohne Schwefel S Phosphor, gefahrlos, von den Königl.
Behörden empfohlen und nicht giftig, empfiehlt zu billigſten
Preiſen C. Schortmann, früher L. A. Weddy.

Die
Mineralwasser Fabrik

von

Heinr. Schultze jun.,
Merseburg a/S.

offerirt auch für dieſe Saiſon ihre Jäbrikate in anerkannt guter und
ſtets friſcher Füllung

Selterſer- und Sodawaſſer
100 Fl excl. Fl. 2 Thlr. 20 Sgr.
33 Fl. für 1 Thlr.

Wiederverkäufern beſonderen Rabatt.

Barterzeugungstinctur,
ſicherſtes Mittel bei ſelbſt noch jungen Leuten in kürzeſter Zeit
den ſtärkſten Bartwuchs zu erzielen, empfehlen a Flac. 10 d 15
Sar G Lots, H. F. Exius u. die Apotheken zu Lauch-
ſtädt und Schafſtädt.

h

Asph. Dachpappe p. Quihb. 2 Thlr,
Asph. Hachl—lack p. Sonne 4 Thlr. ewyfiehlt

die Dachpappenſabrik von Leykum Co.
Brandenburg a/H.

m

Fliegenteim in Buchſen à 6 Pf und Sgr., ſowie
echt persisches Insectenpulver in Schachtel à Sgr.
und ausgewogen bei C. Schortmann,früher L. A. Weddy.

Am J. Pelfe fällige Counmons
von Oesterr. National- Anleihe,

Russ. Prämien- Anleihe von 1864,
Ital. Tabaks- Obligationen,
Rumän, 7 Eisenbahn-Obligationen,
5 “Türkische Anleihe von 1865,
Galiz. Carl Ludw. -Bahn 5 Prioritäten,
Lombardische 3 Prioritäten,
Koxzlow-Woronesch 5 Prioritäten

werden ſchon von jetzt an von mir eingelöſt.
Zeitz, den 7. Juni 1889. J. F. A. Zürn,

Bankgeſchäft.
er
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u IIBäder-Genüſſe.
Die Badereiſenden verſehen ſich auf Anraiben ihrer Aerzte wiederum

mit den Malz Erzeugniſſen des Hoflieferanten Jobann H off in Berlin,
Neue Wilhelmsſtr. vorzugsweiſe mit Malzextract Geſundbeitsbier, um
es vor dem Baden zu genießen und mit Maizge undheits Chocelade, zum
Genuß nach dem Baden. Die Bade- Aerz'e ſelbſt empfehlen ſie ihren Pa-
tienten als heilſamſte Diät und Stärkungemittel. Jn den böchſten Krei-
ſen werden ſie auserwählt. Beginnen wir mit Paris. Jbre Majeſtäten
der Kaiſer und die Kaiſerin bedienen ſich der Hoff ſchen Heilnabrunge
mittel regelmäßig der Kronprinz, dem das Malzextract von dem kaiſer-
lichen Leibarzt r Barthez verordnet worden fühlt ſich dadurch beſon
ders geſtärkt und erquickt.

Verkaufsſtelle bei A. Wiese.
Ich erlaute mir hiermit anzuzeigen, daß von heuſe ab guts fettes
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d vwÖmwm Si Rindfleiſch à Pfd. 3 Sgr., ſow e gutes Schweinefleiſch und Wurſt bei
mir zu haben iſt. Friedrich Trautmann, Weinberg.

Merſeburg den 11. Juni 1869.

Court Aug. Mröhbel.
Szene Gurlkcen

von vorzüglich delicatem Geſchmack in Schocken und einzelne

offerirt Heinr. Schultze jun.,Entenplan u Burgſtrafe.

77 rMerſehurger Landwehr- Verein
Nächſten
Sonntag den 13. Juni 1869, Nachmittags 4 Ahr,

findet in der Funkenburg eine 4usserordentliche Ven
ſammlung ſtatt.

Zum Vortrag kommen unter Andern:
1) Einige Einladungen auswärtiger Krieger Vereine,
2) Fier der Schlacht von Kömggrätz.

Sämmtliche Mitglieder ſind gebeten zu erſcheinen und ihn
Quittungsbücher mit zur Stelle zu bringen.

Merſeburg, den 6 Juni 1869.
Das Direcetorium.

Tivolilheater auf der Funkenhurg
Gebrüder Fostoer, oder: DasSonntag den 13 Juni

Glück miüt seinen Launen, Schauſpiel in
5 Acten von Dr. Töpfer.
Auf Verlangen: Wor Hundert Jahren, vater

ländiſches Lebenebild in 4 Acten von Raupach. t
Köck und Guste. Vaudeville in 1 Act. Nur

einen Silbergroschen,
einer Omnibustahrt, vuſtſpiel in 1 Act. ber
Jude aus FIeseritz, oder: Paris in Pom-
mern, Vaudeoille- Poſſe von Angely.

Montag.

Dienstag

Dienstag den 15. beginnt das zweite Abonnement es komm
wieder verſchiedene Novitäten zur Aufführung und erlaube mir hier
mit zu recht zahlreicher Theilnahme einzuladen.

Hochachtungsvoll
Edmund Krafft.

Närnhergers Etabliſſemenk.
Heute Sonnabend den 12. d. M. Abends 7 Uhr II. Abonne

ment- Concert Billets ſind in meiner Wohnung Johannisgaſſe 42.
und beim Reſtaurateur Nürnberger zu haben.

Ludwig Buchheiſter.

NWeanken bar.
Sonnabend den 12. Juni

rosses Concert,
beſtehend aus Arien, Romanzen, Cavatinen aus verſchiedenen Opern
von den beliebteſten Componiſten: wie Meyerbeer, Verdi, Donizetti,
Lortziga, Proch, Abt und Kücken, ausgeführt von Carl und Emilie
Schwarz, Ovpernſänger vom fürſtlichen Theater in Sondersyhauſen,

Zum Schluß folgen einige humoriſtiſch komiſche Pantomimen mit
Geſang und Tanz, „Die wendiſche Hochzeits-Polka“ betitelt aus
geführt von 3 Kindern, Sidonia, Kamillo und Carl Schwarz,
in verſchiedenen Coſtümen.

Anfang 7 Uhr. Entrée 2 Sgr.
Programms an der Küuſſe.

TeeIII
Zu einem geſellſchaftlichen Tänzchen Sonntag d. 13

Juni, Nachmittags 4 Uhr, wobei zur Ausführung
kommt: „das junge Schweizer-Mädchen“, oder:
„Aus Liebe waat man ſein Leben“, laden freundlichſt ein
e die jungen Mädchen aus Kötzſchen.

Zum SternſchießenSonntag als den 13. Jum ladet freundlichſt ein
Reipiſch.

Brandin.

Speckkuchen
Sonnabend den 12. d. M. von früh 8 Uhr ab bei

S. Schimmelburg-
DDZDZ
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oder: Folgen

der Gaſtwirth Ad. Beyer.
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rleburger Kreisblatts 1869.

Krebs's Reſtauration.
Sonnabend den 12. d. M. Schlachtefeſt, früh 8 Uhr Wellfleiſch,

Abends Brat und friſche Wurſt, ſowie Sonntag den 13. d. M.
von Nachmittags 3 Uhr ab Wurſtauskegeln nebſt einem ff. Töpfchen
Bockbier, hierzu ladet freundlichſt ein Krebs.
estaurafon Dom 27 F.Sonnabend den 12. d. M. Abends 7 Uhr Speckkuchen,

dazu ein ff. Töpfchen Bock- und Lagerbier, wozu freundlichſt ein-

jadet. W. C. Hinze.zZum Ringreiten auf Sonntag den 13. d. M.
laden die jungen Burſchen von Schladebach
freundlichſt ein.

Zum Johannis Bier
Sonntag den 13, d. M. in der Laube laden freundlichſt ein

die jungen Burſchen in Schkopau.
Mädchentanz in Meunſchau

nächſten Sonntag als den 13. d. M. im Kenzigſchen Lokale.
zur Aufführung kommt vorher: „Die betrogene Braut“.
Anfang 3 Uhr. Um recht zahlreichen Beſuch bitten freundlichſt

die jungen Mädchen in Meuſchau.
O

Sonntag den 13. Juni nach Querfurt zum Sängerfeſt, Abfahrt
früh 5 Uhr, des Abends zurück. Auch ſtehen zwei übercomplete
Pferde zum Verkauf. E. Krauſe, Gaſthof zur alten Poſt.
Für eine preußiſche Viehverſicherungs-Geſ. wird ein
ſolider General -Agent geſucht. Nur tüchtige mit guten Refe-
renzen verſehene Perſönlichkeiten, welche zugleich Caution hinterlegen
können wollen ihre Offerten freo. sub G. 5224. an die Annoncen-
Expedition von Rudolf Mosse in Berlin einſenden.
Mehrere perfecte Köchinnen, 4 Hausmädchen, welche auch in
der Küche erfahren 6 Kindermädchen (2 davon aufs Land), 6 Knechte

und 4 Viehmägde finden noch bis 1. Juli Dienſte, jedoch nur gut
empfohlene Perſonen finden Berückſichtigung.

R. Plötz, GeſindeVermieth. Bureau.
V.erloren wurde ein goldener Uhr Ring von der Waſſerkunſt
bis zum Domplatz; abzugeben gegen Belohnung beim Goldarbeiter

Roßberg.
Ein Portemonnaie iſt vom tiefen Keller bis auf den Dom ver

loren gegangen, Jnhalt ein paar goldene Kreuzchen;, der ehrliche
Finder wird gebeten ſelbiges gegen Belohnung abzugeben

Dom 242.
Alle diejenigen, welche mir aus meinem früheren Mehlgeſchäft
noch etwas ſchulden, fordere ich hiermit auf, ſpäteſtens

bis 1. Juli d. J.ihre Schuld an mich abzuzahlen, andernfalls ich gezwungen bin,
ſie gerichtlich eintreiben zu laſſen.

Merſeburg den 7. Juni 1869.
W. Reuber.

Curioſe Antwort!
Ein Mädchen jung und rein,
Läßt nicht Spielball mit ſich treiben.

J,JD W Jr[[[]|Z

Durchſchnitts Marktpreiſe des Monats Mai 1869.

thl. ſg. pf. thl. ſg. pf-Weizen Scheffel“ 2 18 9 Kalbfleiſch Pfund 39
Roggen 2 1 221Schöpſenfl. e 6Gerſte 1 29 Schweinefl. 5 6Hafer 1 9 51 Butter uBohnen 3 Bier Quart 1Erbſen 2 18 9Branntwein 6Linſen 3 Heu Centner 1 6Kartoffeln 20 Stroh Schock 9 15
Rindfleiſch Pfund 5 6 aAm 3. Sonntage nach Trinitatis (13. Juni) predigen:

Vormittags: NachmittagsDomkirche Herr Conſ. Rath Leuſchner. Herr Paſtor Heineken.
Stadtkirche. Herr Paſtor Heineken. Herr Diac. Frobenius.
Veumarktskirche. Herr Paſtor Dreiſing.
Altenburger Kirche. Herr Paſtor Gruner.

Stadtkirche: Früh 7 Uhr Beichte u. Abendmahl. Hr. Diac. Frobenius.
Anmeldung.

Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.

Nachrichten.
Am 5. d. fuhr ein Mädchen mit einem mit 2 kleinen Kindern

pareille nach
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dem Kliewege hinunter. Nicht im Stande, den Wagen zu halten,

iſt dieſer ins Schleudern reſp. Fallen gekommen und das kleinſte
erſt 4 Monate alte Kind bis in den Schlamm der Kliee geworfen
worden. Beide Kleinen, dem Bäckermeiſter H. hierſelbſt gehörig,
ſind ohne Schaden davon gekommen.

Ein aus der Kreisarbeits Anſtalt entlaufen geweſener geiſtes

ſchwacher Häusling hatte ſich Abends in den Bierkeller der Wittwe
Harniſch hierſelbſt einzuſchleichen gewußt. Ueber Nacht war der Durſt
über ihn gekommen. Des bairiſchen Bieres zu viel gethan, ward
er des andern Morgens in ſehr aufgeregter Stimmung gefunden
und der Polizei überliefert. Ueber ſein übermäßiges Trinken befragt,
gab er die lakoniſche Antwort: ich hatte zu großen Hunger und
trank 3 oder 4 große Maaß.

Jm Wechſel des Lebens.
Frei nach dem Engliſchen des E, L. Bulwer von Rudolph Müldener,

(Fortſetzung.)

Am Vorabende ihrer Abreiſe war Lucilla mit Saint Amand
und ihrer Mutter ſpät auf.

Sie ſprachen von der Zukunft und machten Pläne; inmitten
der rauhen Wirklichkeit der Welt zeichneten ſie den Grundriß des
Gartens häuslicher Liebe, den ſie mit Blumen ſchmückten, ohne des
nes zu gedenken, welcher entwurzelt, und des Froſtes, welcher
ödtet.

Als Saint Amand, von Lucilla geleitet, endlich ſein Zimmer
aufſuchte und ſie ſich an der Schwelle deſſelben trennten, welches
ſich dann vor ihr ſchloß, kniete ſie auf der Schwelle nieder und
ſprach in ihrem Herzen ein inbrünſtiges Gebet um Gottes allmäch-
tigen Schutz für den armen Blinden und ihrer Hoffnung die Er-
füllung zu erflehen.

In Brüſſel angelangt, begab ſich Lucilla nicht zu ihrer Tante,
ſondern in ein Wirthshaus der Vorſtadt. Dort vertraute ſie ihren
kleinen Korb mit Spitzen der Obhut der Wirthin an und machte
ſich allein zu Fuß auf den Weg, um die Wallfahrt der Liebe aus
l zu welcher der kindliche Glaube ihres Herzens ſie begeiſtert

atte.
Eine Täuſchung vielleicht, aber ihre Zärtlichkeit heiligte ſie, und

derjenige, welcher unſere geheimſten Triebfedern kennt, blickte wohl
mit Nachſicht auf die Schwäche, die einen ſo reinen Urſprung hatte.

Sie fürchtete ſo ſehr, ihre Aufgabe ſich zu leicht zu machen
und deren Wirkſamkeit zu ſchwächen, daß ſie kaum wagte, ſich
einige Ruhe oder Nahrung zu gönnen.

Zuweilen entfernte ſie ſich während der Mittagshitze ein wenig
von der Landſtraße und überließ ſich unter dem Schatten der großen
Bäume, welche den Weg begrenzten, einer Reihe von zugleich ſüßen
und ſchmerzlichen Gedanken.

Allein das aufregende Verlangen, ihr Gelübde zu erfüllen, trieb
ſie bald vorwärts.

Schwach, ermüdet und geängſtigt, erreichte ſie endlich Köln,
das Ziel ihrer Sehnſucht, und kniete im heißen Gebet am Grabe der
königlichen Weiſen nieder.

Zweimal täglich, während einer ganzen Woche, kehrte ſie zu
derſelben Stelle zurück, um ihre Gebete zu wiederholen am letzten
Tage näherte ſich ihr ein bejahrter Prieſter, der gerade die Kirche
durchſchritt und welcher ihre eifrige Andacht bemerkt hatte. Er be
zeugte ihr jenen väterlichen Antheil, den die Geiſtlichen der Religion,
welcher die Welt ſo viele mildthätige Einrichtungen verdankt, für
die Unglücklichen empfinden, und fragte ſie, ob er ihr mit Rath
und Hülfe dienlich ſein könne.

Lucillas thränenſchwerer, geſenkter Blick erhob ſich hoffnungs
voll und fühlte ſie ſich ermuthigt, dem ehrwürdigen Greiſe, deſſen gan-
zes Weſen Zutrauen einflößte, das Herz zu öffnen und ihm Älles
zu erzählen.

Den guten Prieſter rührte ihre Einfachheit und Aufrichtigkeit.
Er befragte ſie genau über die beſondere Art der Blindheit, von
welcher Saint Amand befallen war, und ſagte nach einigen Augen
blicken des Nachdenkens:

„Meine Tochter, Gott iſt groß und barmherzig und wir ſollen
Vertrauen in ſeine Macht ſetzen ohne jedoch zu vergeſſen, daß er
ſich häufig der Menſchen als Werkzeuge bedient.

Wenn Sie auf Jhrem Rückwege durch Löwen kommen, ſo ver
fehlen ſie nicht, einen Arzt Namens Kain aufzuſuchen. Er iſt wegen
der erfolgreichen Kuren, die er an Blinden vorgenommen, in gänz
wen berühmt und von Nah und Fern wird ſeine Hülfe nachge-
ucht.

Er wohnt nahe dem Rathhauſe und Jedermann dort kann Jhnen
ſein Haus zeigen. Doch ich will Jhnen lieber einen Brief mit
eben, den Sie ihm nebſt einer Empfehlung meinerſeits einhändigen
önnen“.

Der Geiſtliche ließ ſich durch Lucilla in ſeine Wohnung geleiten
und nöthigte ſie, ſich für die Entbehrungen zu entſchädigen, welche
ſie ſich ſeit ihrer Abreiſe von Mecheln freiwillig auferlegt hatte.
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e an Kain, deſſen Jnhalt darauf bere

ſie darum gebeten.

Dann ertheilte er ihr ſeinen Segen und übergab ihr den Briefd n die Theilnahme des
Arztes für das junge Mädchen gleich anfangs erregen.

Ueberdies war des Prieſters Name den Männern der Wiſſen-
ſchaft wohl bekannt und eine Empfehlung von ſeiner Hand hatte in

ihren Augen mehr Werth, als eine ſolche der Reichſten und Vor-
nehmſten des Landes.

Mit ruhigerem Geiſte und verſtärkter Hoffnung wandte die
junge Pilgerin Köln den Rücken und jetzt, wo ſie ſich dem Wieder
ſehen des Geliebten näherte, gedachte ſie nicht mehr der Hitze und
Mühſal des Weges.

Um die Mittagszeit eines der folgenden Tage kam ſie in Lö-
wen an und befand ſich bald bei dem ſtattlichen Gebäude des Rath-

hauſes, deſſen Thurmſpitzen ſtolz gen Himmel ragten und deſſen rei
cher Schmück gothiſcher Fenſter im Feuer der Sonne erglänzte.
z Die Hauptſtraße war mit einer Menſchenmenge aller Stände

efüllt und nicht ohne einige Aengſtlichkeit wagte ſich das junge
ädchen, ihren Schleier niederlaſſend in das Gewühl.

Es war leichtk, wie der Geiſtliche ihr geſagt, Kain's Haus zu
finden; ſie übergab den Brief einem Diener und hatte nicht lange
u warten um von dem Arzte empfangen zu werden. Es war

in großer, hagerer Mann mit kahler Stirn und einer ruhigen
wohlvollenden Phyſiognomie.

Er fühlte ſich nicht minder als der Prieſter von der Art ge
rührt, mit welcher Lucilla ihre Geſchichte vortrug, und von dem
Unglück ihres Verlobten ſowie von der Hoffnung ſprach, welche die
unternommene Wallfahrt ihr eingeflößt habe.

„Jch will ſagte der Mann der Wiſſenſchaft mit ermuthigender
Miene, „den Leidenden ſehen Sie können ihn zu mir führen.“

„Ach, mein Herr, ich hoffte entgegnete Lucilla und ſtockte
plötzlich.

Kain fragte theilnehmend:
„Was, mein gutes Kind?“
„Daß ich die unbeſchreibliche Freude haben würde, Sie nach

Mecheln zu bringen.
Ich weiß, was Sie mir ſagen wollen Jhre Zeit iſt koſtbar,

aber ich bin nicht ſo arm, als man glauben ſollte, und Eugen,
das heißt Herr von SaintAmand, iſt reich.
Ich habe auch in Brüſſel einige Gegenſtände in Verwahrung,
die mir eine beträchtliche Summe Geldes eintragen werden,; ich wollte
dieſelbe zu meiner Hochzeit verwenden, allein ich ſtelle ſie freudig
zu Jhrer Verfügung, mein Herr.“

Kain lächelte; er war einer jener Männer, denen es Freude
macht, im menſchlichen Herzen zu leſen, wenn deſſen Blätter ſchön
und fleckenlos ſind, und wäre es auch nur zu Ehren ſeiner Kunſt
geſchehen, ſo hätte er die Großmuth gehabt, eine weitere Reiſe, als
die nach Mecheln zu machen, um Saint-Amand das Augenlicht
wieder zu geben, ſelbſt wenn dieſer ein elender Bettler geweſen wäre.

„Ganz gut, ganz gut,“ ſagte er, „aber Sie müſſen bedenken,
daß Herr von SaintAmand nicht der Einzige auf der Welt iſt,
der mich braucht. Jch muß zuerſt mein Notizbuch fragen, ob ich
über ein paar Tage verfügen kann.“

Dies geſchah und Alles ſchien ſich zu Lucilla's Gunſten zu ge-
alten.t Der Arzt fand zum Glück keine Beſtellung die ſein Famulus

nicht hätte übernehmen können. Zwei oder drei Tage konnte er
ſeinem neuen Schützling widmen und er willigte ein, das junge
Mädchen nach Mecheln zu begleiten.

Während Lucilla's Abweſenheit verfloſſen dem Blinden die
Stunden langſam und traurig. Er war faſt immer ſchweigſam und
beinahe das Einzige, was man von ihm hörte, war die Frage, wie
viel Uhr es ſei.

Es ſchien ihm, als habe die Sonne ihre Wärme und die Luft
ihre Friſche verloren ſelbſt die ihn ſonſt erheiternde Muſik vernach-
läſſigte er.

Sein Jnſtrument hatte für ihn die Süßigkeit der Melodie ein
gebüßt, ſeitdem Lucilla nicht mehr zuhörte.
Es war natürlich, daß die Gevatterinnen Mechelns höchſt neidiſch
auf die Heirath blickten, welche Lucilla mit einem Manne einzugehen
im Begtriffe ſtand, deſſen Wohlhabenheit ſich in der öffentlichen
Meinung bereits zu fürſtlichem Reichthume vergrößert hatte.

Sogar ſein Gebrechen, das bei den Gutherzigeren ihm einen
neuen Zauber verlieh, da er das Mitleid erregte, wurde von der
Mehrzahl der Anderen keineswegs als ein Gegengewicht der Vor-
theile dieſer Verbindung angeſehen und vermochte nicht, das Miß-
gönnen zu entwaffnen.

Vielleicht betrachteten die jungen Damen Mechelns die Blind-
heit bei einem Gatten nicht gerade als einen Mangel. Gewiß iſt,
daß eine unter ihnen von den ſchärfſten Stacheln des Neides geplagt
wurde, nämlich die ſtolze, verführeriſche Julia, Lucilla's Couſine.

Während der Abweſenheit der letzteren hatte Julia das Haus
der Madame Tiſſeur nicht mehr verlaſſen, allerdings hatte Lucilla

erregte, alle erdenkliche Mühe, um dem Trauernden die Abweſende
zu erſetzen, und in Folge des ſeltſamen Widerſpruchs, welcher der
menſchlichen Natur inne wohnt, war es bald mit ihr dahin gekom,
men, daß ſie den jungen Mann liebte, dem zu gefallen, ſie ſig
von nun an beſtrebte.

Daher faßte ſie einen wahren Haß gegen Lucilla, ſie beharrte
dabei, ſich zu überreden, daß der Zufall der erſten Begegnung die
einzige Urſache geweſen, die es verhindert hätte, daß ihr ſelbſt die
Eroberung zugefallen, von welcher ſie jetzt ihr Glück abhängig machte

Wenn SaintAmand nie als Liebender und Freier ihrer be,
ſcheidene Couſine aufgetreten wäre, ſo würde Julia ihn, ungeachtet
ſeiner Jugend und ſeines Reichthums nur um ſeines Gebrechenz
willen wahrſcheinlich abgewieſen haben, jetzt aber lag ein beſondere
Reiz für ſie in dem Umſtande, daß er Lucilla abwendig gemacht
werden und der Sieg über ſie gewonnen werden mußte! Dies war
genug, dem jungen Manne in ihren Augen einen Zauber zu verleſ-
hen den er ſonſt nicht beſeſſen haben wurde.

Was Eugen betraf, ſo hüllte er ſich in ſeinen Kummer und alle
Kunſtgriffe brachten ſeiner Treue keine Gefahr, im Gegen-
theil, ihre Gegenwart wurde ihm immer unliebſamer, da er Rie-
mandem das Recht zugeſtehen wollte, ihm die zärtliche, aufmerkſam
Sorge Lucillas zu erſetzen.

Eines Tages ſagte Eugen verdrießlich:
„eEs iſt hohe Zeit, daß Lucilla zurückkehrt, Madame: es ſcheint

mir, daß ſie allen Spitzenvorrath Mechelns hätte verkaufen können
ſeit ſie abgereiſt iſt.“

„Geduld, lieber Freund, Geduld; vielleicht kehrt ſie ſchon mor
gen wieder.“

„Morgen! Und es iſt erſt ſechs Uhr? Sechs Uhr! Sind Sie
deſſen gewiß

„Erſt fünf Uhr, Herr v. SaintAmand,“ entgegnete Juliag;
„wollen Sie, daß ich Jhnen vorleſe? Jch habe ein neues Buch
erhalten, welches in Paris großen Beifall gefunden hat.“

Eugen erwiderte:
„Sie ſind ſehr gütig, allein ich möchte Jhnen nicht die Mühe

verurſachen.“

„Es iſt mir keine Mühe.“
eſſen z Nun dann, offenherzig, es wäre mir lieber, wenn Sie nicht

„Ah!“ dachte Julia, „wenn er nicht blind wäre, würde ich
ihm das nie vergeben.“

Plötzlich ſagte Saint-Amand:
„Jch höre das Rollen eines Wagens! welcher kann es ſein?

Ah, gewiß die Poſt von Brüſſel, doch nein, nein, das iſt ein
leichterer Wagen

Ach, und er ſank auf ſeinen Seſſel zurück, von dem er ſich er
wartungsvoll erhoben hatte.

Das Geräuſch der Räder näherte ſich indeß mehr und mehr,
es kam um die Ecke der Straße und hielt vor dem Hauſe der Ma-
dame Tiſſeur.

Einige Minuten ſpäter und Eugen drückte Lucilla an ſeine hoch
klopfende Bruſt.

„Einen Augenblick,“ ſagte ſie erröthend, und ſich ſanft los
machend wandte ſie ſich zu Kain:

„Verzeihen Sie, mein Herr.“
Dann erklärte ſie Saint-Amand die Anweſenheit des mit ihr

angekommenen Arztes:
„Lieber Eugen, ich habe Jemanden mitgebracht, der mit Got-

tes Hülfe Dir das Augenlicht wiedergeben kann“.
„Nicht ſo voreilig. mein liebes Kind,“ fiel der Arzt ein, „wir

könnten uns auch täuſchen und es giebt nichts Schlimmeres, als eine
fehlgeſchlagene Hoffnung.“

Kain unterſuchte den Blinden und das Reſultat gab ihm Ver
trauen zu einer völligen Heilung.

Saint Amand willigte mit Freuden in die Operation; ſie
gelang der Blinde ſah!

Unbeſchreiblich waren die Empfindungen, das fromme Dankge
fühl Lucilla's, als der Zweck ihrer Wallfahrt ſo vollſtändig erreicht,
ihr Gebet ſo gnädig erhört war.
Dieſe Freude war ſo lebhaft, daß ſie ihr den Maßſtab für die

Bitterkeit und den Schmerz hätte geben können, welche das Schick
ſal mit den ewigen Wechſelfällen des menſchlichen Lebens vielleicht
noch für ſie in Bereitſchaft hatte.

(Fortſetzung folgt.)

Räthſel.
Der Mutterliebe erſte Gabe
Iſt meine erſte, oft auch hohen Alters Labe;
Die and'ren zwei, die laufen hin und her
Durch Stadt und Land und fördern den Verkehr
Das Ganze iſt die größte aller Gaſſen,
Wer zählet ihre Häuſermaſſen!

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.
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